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Games
@ Museums



Die Museen der Schweiz bewahren seit langer Zeit ein Geheim-
nis. Im Verborgenen haben die Kuratoren eine Technologie ent-
wickelt, die Kunstobjekte zum Leben erweckt. Doch bei der Ent-
wicklung ist etwas Unerwartetes passiert: Die Objekte begannen, 
Gefühle zu entwickeln. So befinden sich die Exponate nun, wie 
wir Menschen, auf der Suche nach der wahren Liebe.

BESCHREIBUNG

In «Art Lover» können Besuchende mit Museums-Objekten flir-
ten, in die Geschichte der Exponate eintauchen und sich mit ih-
nen zu ihren Lebensläufen, Nachbarschaftskriegen, Frustratio-
nen und Wünschen unterhalten. Mit einem Badge begeben sich 
Besuchende auf Speeddating-Tour. Wenn die Objekte ihre Ge-
sprächspartner mögen, erhalten sie einen «Kuss» bzw. eine ge-
heime Information, die sie in ihrem Badge eintragen. Misslingt die 
Konversation, erhalten sie einen «Korb». 

SPIELMECHANIK & MOTIVATION

Die Faszination des Spiels liegt in der Absurdität der Spielsitua-
tion. In «Art Lover» prallen zwei Welten aufeinander. Kultur und 
eine Flirting-App, wie geht das zusammen? Die Installation 
macht neugierig und entwickelt eine natürliche humorvolle 
Art, mit Kunst und Museumsinhalten umzugehen. Durch das 
narrative Einbetten von Informationen zu den Flirt-Partnern, 
also den Museum-Objekten, lernen die Besucher ganz 
beiläufig etwas. 

DAS INTERFACE

Das Interface ist einfach gehalten und fokussiert sich 
auf den Chat zwischen Besucher und Exponat: Es wer-
den die Aussagen des Exponats und die  Dialogoptio-
nen des Besuchenden abgebildet. Die Spielanlage ist 
dadurch schnell verständlich und zugänglich. Die Aus-
sagen der Objekte sind vertont und den leblosen Expo-
naten wird auf diese Weise ein echte Stimme verliehen.  
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STECKBRIEF

Genre	 Flirting-Chat-Bot 

Spieler	 «Single» –Player

Spieldauer	 5–10 Minuten pro Exponat

Alter	 10+

Plattform	 iOS (am Objekt fix installiert)

Features	 Niederschwellige und freche  
Wissensvermittlung,  
Skalierbare Objektanzahl,  
Einbindung der Raumsituation

Hallo! 
Hört mich 
jemand?


